
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dublin
	Text2: Irland
	Text3: Recht und Steuern
	Text4: 6 Monate
	Text5: Ich habe viel im Internet nach passenden Stellen und auch auf dem Portal meiner Hochschule gesucht aber meistens war die Dauer des Praktikums zu kurz. Ein Kommilitone von mir hat mir dann erzählt, dass er einen Praktikumsplatz bei einer ausländischen Industrie- und Handelskammer bekommen hat und ich mich ja auch mal dort umsehen könnte.  Auf der Internetseite der irischen Industrie- und Handelskammer habe ich dann eine Praktikumsstelle gefunden, die zu meinem Studiengang passt. Kurz darauf habe ich mich auch beworben. Wie lange ich gesucht habe weiß ich nicht mehr aber zwischen der Bewerbung und der Zusage sind ca. 3-4 Wochen vergangen.
	Text6: In Dublin gibt es mehrere Möglichkeiten, eine Unterkunft zu finden. Ich habe viel in Berichten und Blogs gelesen, um mir ein besseres Bild von der Wohnsituation machen zu können. Nachdem ich in einem Bericht gelesen habe, dass ein anderer Student bei einer Gastfamilie gewohnt hatte, wollte ich das auch ausprobieren. Auf homestay.com habe ich nach einer Gastfamilie gesucht, die mich aufnimmt. 
Es war schon etwas schwieriger eine Unterkunft zu finden, da viele Familien Angst wegen COVID-19 hatten. Es gab einige Familien, die einen erst nach zwei Wochen Quarantäne aufgenommen hätten aber das war nichts für mich. Nach kurzer Zeit habe ich dann eine Gastfamilie gefunden die mich aufgenommen hat. 
	Text7: Das Einzige worum ich mich nach meiner Ankunft kümmern musste war eine Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel. Die Fahrkarte nennt sich "Leapcard" und lohnt sich sehr wenn man längere Strecken oder mit verschiedenen Bussen und/oder Straßenbahnen fahren muss. Da meine Arbeit ca. 18 Kilometer von meinem Zuhause entfernt war, wollte ich mir die Leapcard zulegen. Meine Gastmutter hat mir während eines Einkaufs gezeigt, wo ich eine Leapcard kaufen kann. Mich hat eine Fahrt 2,50 Euro gekostet, was für Dublin schon günstig ist. 

	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in der irischen Industrie- und Handelskammer in der Rechts- und Steuerabteilung. Daneben gibt es noch Abteilungen wie Finanzen, Marketing oder Events. In meiner Abteilung sind momentan einschließlich mir vier Praktikant*innen und mein Vorgesetzter. 
Mein Aufgabenbereich ist ziemlich umfangreich. Ich helfe z.B. bei den Lohnabrechnungen oder den Umsatzsteuermeldungen unserer Klienten. Ich bereite Angebote für unsere Klienten vor, wie z.B. für eine Fiskalvertretung oder für einen  Antrag für eine Bauabzugsteuerbefreiung und schreibe die Rechnungen dafür. Ab und zu helfe ich auch bei Themen wie Datenschutz für Unternehmen, Gesellschaftsformen und -gründungen oder Häuserkäufe. Ich stehe in Kontakt mit dem deutschen und irischen Finanzamt und reiche Anträge ein, erkundige mich nach den aktuellen Bearbeitungsständen und reiche ggf. Dokumente nach.  
	Text9: Durch COVID-19 waren die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung nicht sonderlich hoch.  Wir Praktikant*innen konnten ein Mal zusammen in einen Pub gehen, bevor diese wieder schließen mussten. Das hat uns jedoch nicht davon abgehalten, uns dann privat bei uns zu treffen und zu reden. 
Ich war viel draußen, da sowohl bei mir Zuhause als auch bei meinem Arbeitsplatz direkt ein Park in der Nähe ist. Ich habe Dublin mal alleine und mal mit den anderen Praktikant*innen erkundet. Wir sind auch mal nach Howth gefahren, was im Osten von Dublin liegt. Dort haben wir eine Küstenwanderung gemacht, was sehr schön war. Ein paar Abende habe ich auch mit meiner Gastfamilie im Wohnzimmer verbracht, wo wir zusammen Musik gehört oder etwas geguckt haben. 
	Text10: Am meisten überrascht hat es mich, wie freundlich und hilfsbereit die Menschen in Dublin sind. Als ich am Flughafen angekommen bin, wusste ich nicht, wohin ich muss um nach Hause zu kommen. Mich hat jemand von dem Busunternehmen angesprochen und gefragt wohin ich müsste und hat mir eine passende Fahrkarte für meine Busreise besorgt. Er hat mir auch mit meinen Koffern und meiner Tasche geholfen. Als ich umsteigen musste, hat mir wieder jemand mir Fremdes mit meinen Koffern und Taschen geholfen.
Überrascht hat mich auch das Wetter. Wenn man an Irland denkt, denkt man automatisch an viel Regen. Dies ist mir aber nicht so vorgekommen. Tatsächlich gab es sehr viele schöne und warme Tage. Ab und zu gibt es vereinzelte Schauer aber auch das hält sich in Grenzen. Die Regenjacke war trotzdem eine gute Entscheidung.
	Text11: Dublin ist eine sehr schöne Stadt in der man vieles erleben und erkunden kann. Es lohnt sich auf jeden Fall ein Praktikum hier zu machen. Die Umgebung ist sehr schön und die Mneschen sind sehr freundlich. 
Das ist ein einmaliges Erlebnis, welches man sich nicht entgehen lassen sollte.


